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Liebe Gemeinde,  
 
wir wünschen euch viel Freude beim Lesen des April 
Newsletters.   
 
Wir freuen uns, wenn auch ihr Beiträge für den Newsletter 
habt und wir gemeinsam unser Gemeindeleben gestalten. 
Dazu bitten wir euch um rechtzeitige Zusendung. 
 
Redaktionsschluss Newsletter Mai: 20.04.2026 
 
Das Redaktionsteam der Friedenskirche! 
 
 
 
 

 
 
 

 



 
  
 

 

 
 

GEBET für: 
 
 

Siegfried Dombrowski, Gunter Ackermann, Heinz Kraft, 
Renate Bund, Inge Weitzel, Eckhard Burk, Gabriele Sziwek, 

Laura und Thomas Harder 
 

 
 
 

Gottesdienste April  
 
03.04.2026, 10.00 Uhr Pastor Christian Riedeg 
Karfreitag (Gottesdienst mit Abendmahl) 
 
05.04.2026, 10.00 Uhr Pastor Christian Riedeg 
Ostergottesdienst 
 
12.04.2026, 10.00 Uhr Andrew Bowden 
 
19.04.2026, 10.00 Uhr Pastor Christian Riedeg 
 
26.04.2026, 10.00 Uhr Pastor Christian Riedeg 



 
  
 

 

TERMINE April  
 
30.03.2026 bis 02.04.2026 Ferienaktion von 9.00 - 15.00 Uhr 
 
02.04.2026, 16.00 Uhr Oase 
03.04.2026, 19.30 Uhr Lob-Sing Abend 
04.04.2026, 15.00 Uhr Osterspaziergang 
 
09.04.2026, 16.00 Uhr Oase 
11.04.2026    Start Rent Aktion 
 
14.04.2026, 10.00 Uhr Ältesten Treff 
15.04.2026, 15.00 Uhr Café am Langenberg 
16.04.2026, 16.00 Uhr Oase 
17.04.2026, 09.30 Uhr Sockentreff 
17.04.2026, 16.00 Uhr Kleider - Tauschparty - 19.30 Uhr 
18.04.2026, 16.30 Uhr BBQ - Party bei Seilers im Garten 
 (Gerne Freunde und Nachbarn 

mitbringen) 
 
19.04.2026, 10.00 Uhr Start-Up 
21.04.2026, 17.30 Uhr Young Chillis 
23.04.2026, 16.00 Uhr Oase 
23.04.2026, 18.00 Uhr Oase - Abend 
24.04.2026, 17.00 Uhr Jungschar 
24.04.2026, 18.30 Uhr Chilling 
 
30.04.2026, 16.00 Uhr Oase 
 
 
 
 
 

 



 
  
 

 

GEBURTSTAGE April 
 

 
Vertraue dem Herrn von ganzem Herzen!  
Verlass dich nicht auf deinen eigenen Verstand!   
         (Sprüche 3, 5) 
 
02.04. Miriam Heer   15.04. Ingeburg Schnell 
03.04. Ben Riedeg   15.04. Refiqe Zymeri 
04.04. Mohammad Geshlaghi 17.04. Charlotte Rose Butler 
04.04. Siegfried Dombrowski 21.04. Miriam Kohrn 
05.04. Christel Hilgert   22.04. Renate Weber 
05.04. Timna Hochhaus  24.04. Jörg Nessler 
07.04. Yaser Bakhshmand Amir  26.04. Judith Fenner  
09.04. Reza Sarmast   27.04. Emma Lust 
09.04. Negar Pouretemadi  28.04. Horst Hilgert 
10.04. Noam Koch 
 

 
 



 
  
 

 

Gemeindefreizeit 2027 
 

Save the Date - 
Gemeindefreizeit 2027 

Für die Gemeindefreizeit 
im nächsten Jahr stehen 
Ort und Datum bereits fest. 
Wir vom Planungsteam 
haben uns für einen 
ländlicheren Ort 
entschieden, damit wir 
mehr Zeit für Gemeinschaft 
und Austausch haben. 

Die Kinder haben dort mehrere 
Spielmöglichkeiten und wir sind nicht, wie 
letztes Jahr in Worms, auf eine bestimmte 
Anzahl von Übernachtungsplätzen 
beschränkt. 

Wir würden gerne im Mai mit der konkreten Planung anfangen, darum 
suchen wir noch Helfer für das Planungsteam. Ideal wäre es, wenn alle 
Altersgruppen (auch 60+) in der Planung vertreten wären. Melde dich 
gerne im Büro! 

Ort:       
NEUES LEBEN-Campus    
Missions- und Bildungswerk  
NEUES LEBEN e.V.    
Raiffeisenstraße 2    
57635 Wölmersen  
           
 Datum: 
       20 - 22. August 2027 
       www.neues-leben.de/ferien 
       Arbeite gerne beim 
       Freizeit Planungsteam mit! 



 
  
 

 

Kleidertauschparty 
 
 
Am 17.04. findet von 16.00 – 19.30 Uhr eine Kleidertauschparty statt. 
Eine passende Gelegenheit um eure Freunde, Bekannte, Nachbarn 
mitzubringen und jetzt schon einzuladen. 
 
Ihr dürft maximal 10 gewaschene und gut erhaltene Kleidungsstücke 
mitbringen, die ihr nicht mehr braucht und findet im besten Fall bis 
zu 10 neue Lieblingsstücke. 
 
Bei Rückfragen zur Aktion gerne an Melanie Bohland wenden. An 
dem Tag wird es auch Kuchen, belegte Brötchen geben. Wer einen 
Kuchen spenden möchte, bitte gerne bei Andrew Bowden melden. 
 
 

 

  
 
 
 
 
 



 
  
 

 

Seniorennachmittag 
 
Am 11.03.2026 fand wieder das 
traditionelle HERINGSESSEN 
unserer Senioren statt. 
 
Da wird schon einige Tage vorher 
eingekauft, am Vortag wird fleißig 
geschnippelt, Heringe werden 
eingelegt, Kartoffeln gebürstet, 
Salatsaucen vorbereitet, Suppe 
gekocht, Kuchen gebacken. 
 
Tische werden aufgebaut, liebevoll dekoriert und eingedeckt.  
 
Bereits am frühen Morgen ist Bettina Mazurek im Einsatz. Dann 
kommen die treuen Helfer Renate und Werner Weber, Peter Mazurek 
und Christina Butler. 
Denn es sind fast 40 Gäste, die kommen werden. Und es sind auch 
einige Gäste dabei, die nicht in der Friedenskirche sind.  

 
Es gibt ein superleckeres Essen, viel Zeit 
für Gespräche, und einfach ein 
Genießen des liebevollen Miteinanders.  
 
Heinz Kraft gab einen geistlichen Input 
und zu den Fragen: „Wieso wollen wir 
lange leben?“ und was ist für uns ein 
„erfülltes Leben“ gab es an den Tischen 
einen regen Austausch. 
 

Unter anderem stellte sich Frau Schirmer, die bisher im MGH im 
Pflegestützpunkt tätig war, als Nachfolgerin von Frau Jacobi-Becker, 
Seniorenbüro der Stadt Ingelheim, vor.  
 



 
  
 

 

Ein herzliches DANKESCHÖN an Bettina und ihre Helfer für ihr 
liebevolles und herzliches Engagement. 
Inge Schnell 
 
 

 
 
 

Neuheiten 
 
 

 
 
 
 

Wer hat Lust, mitzumachen bei kleineren Chor-Projekten 
(mit Stilen wie Gospel, Jazz, Beat, Sacropop, …)? 

Wir sind ein paar motivierte Laien aus Gemeinde, Oase & Sockentreff 
und freuen uns über Deine Stimme! 

Bettina Mazurek, Miriam Kohrn, Myriam Theisel 

 
 
 



 
  
 

 

ISRAELSEITE / 1 
 
Gebetsimpuls 
In Matthäus 5 lesen wir, wie Jesus auf einen Berg ging und den Israeliten predigte.  
Segnen wir Israel mit den Segensworten der „Bergpredigt“ die Jesus spricht. 
 
Selig die Armen im Geist - ihnen gehört das Himmelreich 
Wir segnen Israel im Namen Jesus Christi, mit Demut vor dem Gott Israels und Jesus 
Christus seinen Sohn, damit sie in Gottes Reich Wohnung haben.  

Selig die Trauernden - sie werden getröstet werden 
Wir segnen alle Juden, die Angehörige verloren haben, die in den Tunneln der Hamas 
verschleppt waren und die traumatisierten Kinder in Israel im Namen Jesus Christi mit 
Gottes Trost, Hilfe und Heilung.  

Selig die Gewaltlosen - sie werden das Land erben. 
Wir segnen Israel im Namen Jesu Christi mit der Sanftmut die der HERR schenkt, damit 
sie sich nicht selbst rächen, denn Gott hat ihnen ihr Erbteil versprochen. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit - sie werden gesättigt 
werden.  
Wir segnen Israel im Namen Jesu Christi mit Gottes Gerechtigkeit, der Israel 
Gerechtigkeit schafft nach seiner Gnade. Wir segnen Israel mit der Fülle, die Gotte ihnen 
verheißen hat.  

Selig die Barmherzigen - sie werden Barmherzigkeit erlangen.  
Wir segnen die Juden im Namen Jesu Christi, dass sie ihren Feinden vergeben können. 
Wir segnen sie mit der Barmherzigkeit und Liebe Jesus Christi.  

Selig, die reinen Herzens sind - sie werden Gott schauen.  
Wir segnen Israel im Namen Jesu Christi mit Erkenntnis ihres Gottes und Jesus Christus 
seinen Sohn. Wir segnen Israel mit der Offenbarung Gottes, die ihnen verheißen ist.  

Selig, die Frieden stiften - sie werden Söhne und Töchter Gottes genannt werden. 
Wir segnen Israel im Namen Jesu Christi mit Frieden, der in den Herzen jedes Menschen 
beginnt. Wir segnen Israel im Namen Jesus Christus mit der Kindschaft Gottes.  

Selig, die verfolgt sind um der Gerechtigkeit willen - ihnen gehört das 
Himmelreich.  
Wir segnen alle Juden im Namen Jesu Christi, die Leiden und bedroht werden, weil sie 
Juden sind, mit der Gegenwart und dem Schutz Gottes.  

Selig seid ihr, wenn sie euch schmähen und verfolgen und euch das Ärgste 
nachsagen um meinetwillen und dabei lügen.  
Wir segnen Israel im Namen Jesu Christi mit Wahrheit über sich und über die Welt. Wir 
segnen Israel mit Standhaftigkeit, Hoffnung und Glauben an den Gott Israels. Wir bitten 
um Vergebung, wo wir Lügen geglaubt haben und Falsches über Juden geredet haben.  
 
 
 
 



 
  
 

 

ISRAELSEITE / 2 
 
 
 
5 Mose 7,6-8: „Denn du (Israel) bist ein heiliges Volk dem HERRN, deinem Gott. Dich hat der 
HERR, dein Gott, erwählt zum Volk des Eigentums aus allen Völkern, die auf Erden sind. 
Nicht hat euch der HERR angenommen und euch erwählt, weil ihr größer wäret als alle Völker 
– denn du bist das kleinste unter allen Völkern –, sondern weil er euch geliebt hat und damit 
er seinen Eid hielte, den er euren Vätern geschworen hat.“ 
Gott hat Israel erwählt als sein Eigentum, aus Liebe und Treue zu dem Eid gegenüber 
den Erzvätern Abraham, Isaak und Jakob. Sie sind Gottes geliebtes Volk, unabhängig 
davon, ob sie alles richtig machen. Paulus beschreibt es in Römer 11 so: „So frage ich 
nun: Hat denn Gott sein Volk verstoßen? Das sei ferne!“ 
 
 
 
Danken:  

- Dass Gottes Erwählung nicht von Israel oder gar von uns abhängt, sondern dass 
seine Liebe und Treue ewig Bestand haben.   

- Dass Gott mit seinem Volk zum Ziel kommt und Israel aus Liebe zu sich zieht.  

- Dass Gott Geduld hat und barmherzig und gnädig ist, vor allem gegenüber 
seinem Volk.  

 
Segen: 

„Der HERR behüte dich (Israel) vor allem Übel, er behüte deine Seele. Der HERR behüte 
deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit!“ (Ps 121,7+8) 

 

Bitten:  

- Dass die Juden ihren Gott Israels und Jesus, ihren Messias, von ganzem Herzen 
und mit ganzer Seele lieben können.  

- Dass Israel seine Berufung als Volk des Eigentums erkennt, wahrnimmt und darin 
lebt. Der Segen, den sie dann für die ganze Welt sein werden, können wir in 
Römer 11,15 erahnen, wo es heißt: „Denn wenn ihr Verlust Versöhnung der Welt ist, 
was wird ihre Annahme anderes sein als Leben aus den Toten!“ 

- Dass Israel sich auf ihren Gott verlässt, Gott um Hilfe bittet. Dass Israels 
Regierung wachsam ist, auf Gott hört und sich nicht verlässt auf Bündnisse und 
Menschen die ihren Vorteil suchen.  

 
 
 
 
 



 
  
 

 

Andacht zum Monatsspruch / 1 
 
 
Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst 
du? Selig sind, die nicht sehen und doch glauben! Joh 20,29 
 
Meine Formulierung der Frage, wenn es denn eine Frage war: „Du 
hättest hoffen können, dass stimmt, was die anderen sagten, hast dich 
aber für die Angst entschieden - warum wohl?“ Kein Tadel, sondern wie 
immer eine Lehrstunde an einem Beispiel. Die Jünger legten Thomas 
gegenüber Zeugnis ab... und erleben, was noch oft beim Weitergeben 
der Botschaft von der Auferstehung folgen würde: Ein Mensch muss 
glauben wollen und ersehnen und Gott muss sich ihm dann persönlich 
bezeugen. Glaube scheint mir eine Reaktion auf eine innere 
Beeindruckung. Nicht diese, aber unsere Reaktion sollen wir 
kontrollieren (2. Kor. 10,5). Angst ist negativer Glaube, spontane 
Reaktion auf Eindrücke. Dann aber sind wir dran. Glauben wir Angst, 
Zweifel, Ärger? Oder eher Gottes Wort, hoffend, sehnend (5. Mose 1 - 
nehmen wir das verheißene Land ein?)?  Unsere Entscheidungsfreiheit. 
Weil Jesus uns genau dazu frei gemacht hat (Gal 5,1; Kol 1,13), wie 
Kinder glauben zu können. Der Angst nicht untertan sein zu müssen. 
Wir sollen keine theoretische Botschaft für wahr halten. Glaube ist 
immer die Antwort auf eine Ansprache durch Gott (Hebr 11). Maria 
erlebt einen Engel.  Zeitzeugen erlebten den Auferstandenen (1. Kor. 
15,5-6). Gott bezeugt durch Zeichen und Wunder das Evangelium (Apg 
14,3).  1. Joh. 1 bezeugt nur, was Menschen anfassbar erlebten. Gottes 
Interesse ist, sich zu bezeugen. 
 
Selig sind wir, die wir Jesus nicht anfassen konnten, aber doch glauben 
(wollen) wie Kinder (Mt 18,3). Denn Gott bezeugt sich uns durch Seinen 
so individuellen Umgang. Er ist keine unberührbar thronende, 
einheitlich wahrgenommene Gottheit. Unveränderlich wie Gott ist, ist 
Er (2. Mo 3,14) doch persönlich und individuell, wie ein Vater auf Seine 
Kinder eingehend (Ps 103,13; Hebr 12,5-6; Ps 32,8). Individueller 
Umgang ist immer ein Zeugnis persönlicher Beziehung. Jesus sieht 
unsere Zweifel und Sehnsüchte nach Ihm wie bei Thomas.  



 
  
 

 

Andacht zum Monatsspruch / 2 
 
 
Und wird auch auf uns eingehen. Bis dahin können wir für uns klären, 
welcher inneren Regung wir folgen wollen. Angst oder Hoffnung? Höre 
ich von dem Erleben anderer Christen mit Gott, entfacht das in mir 
schneller Sehnsucht als Zweifel. Ich kann Gott bitten mich mit dem zu 
beschenken, was für mich aus Seiner Sicht wichtig ist und mich vor 
dem zu bewahren, was verlockend erlebbar, aber vielleicht nicht von 
Ihm ist. Oder aber nicht für mich ist, weil mein Vertrauen wachsen soll. 
Und nach unserem Monatsvers ist es gut für uns, Glauben auch ohne 
Erleben zu trainieren. Auch wenn man sich wie in einem riesigen 
Fragezeichen fühlt, wie die Zeichnung es mit dem Kleinkind darstellt, 
gilt es, auf Sein Wort zu vertrauen. Glaube ist ein Dranbleiben an dem, 
was man hofft, weil Gottes Wort es so ausmalt. Was für ein Segen, dass 
wir nicht nur menschliche Erlebnisse, sondern Gottes Wort haben! 
 
Heidi Schatull 
 
 
 
  

 



 
  
 

 

Dialog-Abend im Frühjahr:  
 

 
 

"Abschied - Auszeit - und ein neuer Anfang!" 
Abschied von den eigenen Vorstellungen zum Leben, von einem 

Wohnumfeld, von einer Arbeitsstelle, von einer langjährigen 
Beziehung oder ihrer gelebten Form... 

Diese Themen beschäftigen viele - aber wer redet darüber? Und wie 
kann Gott uns stärken auf diesem Weg, wo wir manches loslassen 
müssen, vielleicht auch erst einmal ruhen lassen dürfen oder neu 

beginnen können... 
Ich möchte Euch einladen, Eure Geschichten und Erfahrungen 

miteinander zu teilen. Lasst uns zuhören, voneinander lernen und 
miteinander beten. 

Am 
Donnerstag, 30. April 18-20 Uhr 

haben wir Zeit und Gelegenheit dazu. 
Gebt gern eine Rückmeldung, dass Ihr kommt, so können wir uns 

vorher abstimmen  
und den Raum einrichten. 

Wir treffen uns bei den Sofas im Gottesdienstraum. 
 

Herzliche Einladung! 
Miriam Kohrn 



 
  
 

 

AUS DEM BUND                    
 
Bundesratstagung: Herzliche Einladung zur Teilnahme! 
 
Vom 13. bis 16. Mai findet die Bundesratstagung unseres Bundes in Kassel statt. 
Unsere Präsidentin Natalie Georgi lädt Euch in einem kurzen Video herzlich ein, 
dabei zu sein. „Gemeinsam Kirche sein bedeutet, sich gegenseitig zu inspirieren 
und gemeinsam Lasten zu tragen, sich gegenseitig Segensgeschichten zu erzählen 
und einander den Segen zuzusprechen. Denn: Segen bewegt!“, sagt sie in dem 
Einladungsvideo auf YouTube. Schaut gern hinein und gebt die Einladung in Euren 
Gemeinden weiter.  
Übrigens: Alle bereits angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer finden seit 
heute die Berichte der verschiedenen Einrichtungen, Dienstbereiche, 
Arbeitskreise und Gremien an den Bundesrat im geschützten Bereich auf unserer 
Internetseite. Die Zugangsdaten habt Ihr mit der Anmeldung zur 
Bundesratstagung erhalten. 
 
„Unser Bund – Segen bewegt“ (UB25) 
 
Der Strukturprozess war natürlich auch Thema im Präsidium. So wurde über die 
Entwicklungen in den Regionen berichtet. Einen weiteren Schwerpunkt bildeten 
die Veränderungen in der Bundesgeschäftsstelle (BGS) in Elstal. Zur BGS gehört 
künftig neben dem Generalsekretariat, dem Referat für Kommunikation, dem 
Arbeitsbereich Personal (bisher Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde) und 
dem kaufmännischen Bereich auch der neue Kompetenzbereich. Die Akademie 
Elstal, der Dienstbereich Mission und die GJW-Bundesgeschäftsstelle gehen mit 
ihren Themen in diesem – wegen der beschlossenen Personalreduzierung 
deutlich verkleinerten – Bereich auf. Christopher Rinke (Mission) und Lea Herbert 
(Kinder und Jugend) werden den Bereich zusammen mit Simon Werner (Bildung) 
leiten, der im Präsidium über die aktuellen Entwicklungen berichtete. So haben 
sich die Mitarbeitenden des künftigen Kompetenzbereichs bereits einmal intern 
und einmal mit den anderen Mitarbeitenden der neuen BGS getroffen. Dabei ging 
es unter anderem darum, welche Themen der Kompetenzbereich künftig 
abdecken kann und welche Themen gemeinsam mit den Regionen gestaltet 
werden.  
All das wird nun weiterentwickelt. Die neue BGS soll zum 1. September starten. 
Wir werden davon berichten.  
 
 
 
 



 
  
 

 

Kontaktdaten                    
 

Pastor Christian Riedeg 
Tel.: 06132-1600-dienstlich 
Tel: 06132-977 6157 privat 
Handy: 0152 / 03466560 
pastor@friedenskirche-ingelheim.de 
 
Gemeindeleiter V.i.S.d.P.: 
Carsten Gutknecht-Stöhr 
Tel: 0176 / 80296833 
gemeindeleiter@friedenskirche-ingelheim.de 
 
Jugendreferentin 
Viviana La Cognata 
Tel: 0176 / 23468495 
jugendreferentin@friedenskirche-ingelheim.de 
 
Familienreferentin 
Miriam Kohrn 
Handy: 0160 / 94942956; 
Tel: 06231 / 69 31814 privat 
familienreferentin@friedenskirche-ingelheim.de 
 
Evang.-Freikirchliche Gemeinde 
Friedenskirche Ingelheim 
Am Langenberg 26 
55218 Ingelheim 
www.friedenskirche-ingelheim.de 
 
Bankverbindungen: 
Evang.-Freikirchliche Gemeinde Ingelheim               
IBAN: DE19 5009 2100 0000 4572 05 
Freikirchen-Bank Bad Homburg 
 
Junge Gemeinde: 
IBAN: DE94 5009 2100 0000 4572     
 
Redaktion und Gemeindebüro  
(Dienstags von 15.00 – 17.00 Uhr und 
Freitags von 11.00 bis 17.00 Uhr) 
Tel: 06132 - 1600 
buero@friedenskirche-ingelheim.de 
 
 

Unsere Veranstaltungen 
Gottesdienst Sonntag 10.00Uhr 
(live und YouTube) 
Parallel: Kindergottesdienst 
 
Socken-Treff 
1. + 3. Freitag 9.30 – 11.15 Uhr 
im Gemeindehaus 
Ansprechpartner: Horst Hilgert 
Tel: 0174 / 1956549 
 
OASE (Eltern-Kind-Treffen) 
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr  
im Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: Miriam Kohrn 
 
Jungschar: (7-11 Jahre) 
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr 
In den KiGo-Räumen 
Ansprechpartner: Horst Hilgert 
 
StartUp Teens 
1. + 3. Sonntag, parallel zum 
Gottesdienst im Jugendraum 
Ansprechpartnerin: Viviana LaCognata 
 
Young Chillis: (11-13 Jahre) 
Jeden 1. Dienstag, 17.30 Uhr 
In den KiGo-Räumen 
Ansprechpartner: Horst Hilgert 
 
Chilling Jugend: (ab 14 Jahre) 
2. + 4. Freitag, 18.30 – 21.00 Uhr 
1. + 3. Freitag, 20.30 – 0.00 Uhr 
im Jugendraum  
Ansprechpartnerin: Viviana LaCognata 
 
Café am Langenberg 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 Uhr  
Ansprechpartnerin: Bettina Mazurek 
Tel: 0152 / 23079941 
 

 
 


